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Düne 169GeoIKA-ID:

DUGeoIKA-Kürzel:

geomorphologischKategorisierung:

sand duneEnglischer Begriff:

Synonyme:

Windablagerungen und DünenÜberbegriff:

Binnendüne

Küstendüne

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Äolisch transportierter Sand ( Flugsand) wird durch verschiedene Einflüsse, wie Windenergie,
Pflanzenwuchs und Feuchtigkeit zu einem relativ steil geböschten Hügel aufgeweht, der als  Düne
bezeichnet wird. Dünen können in sehr unterschiedlichen Größen (Meter bis Dekameter) und
Formen (z.B. Längs- oder Querdüne, Sicheldüne, Parabeldüne), einzeln oder in ausgedehnten
Gruppen auftreten.

Intern weisen Dünen meistens eine Feinschichtung im Millimeterbereich auf, die sich größeren
Sedimentpaketen zuordnen lassen. Die durch lokale Diskordanzen voneinander abgrenzbaren
Schichtkörper fallen überwiegend zur windabgewandten Seite (Lee) ein, in geringerem Maße aber
auch in entgegensetzte Richtung (Luv). Gelegentlich sind humose Lagen (z.B. fossile
Bodenhorizonte oder verwehtes Oberbodenmaterial) eingeschaltet.

Dünen bestehen überwiegend aus gut sortierten Fein- bis Mittelsanden. Sie können in geringem
Maße Grobsand, in diskreten Lagen vereinzelt Feinkieskörner enthalten. Der Anteil von Schluff –
falls vorhanden – liegt häufig unter 10 Masse-%.

Entstehung:

Dünen entstehen insbesondere, wenn keine Pflanzendecke die Erdoberfläche vor Winderosion
(Ausblasung) schützt. Ihre Bildung ist an Zeiten mit kaltzeitlichen Klimabedingungen oder
ausgedehnter Rodungen für landwirtschaftliche Zwecke gebunden. Aufgrund unterschiedlicher
Bildungsräume und Liefergebiete kann zwischen  Binnendünen und  Küstendünen unterschieden
werden.

äolisch, saltierend, SedimentationBildungsprozess:

Düne, litoral (epilitoral), terrestrischBildungsraum:

sedimentärBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

Dünensande sind in Nord- und Mitteldeutschland meistens karbonatfrei. In Süddeutschland sind
sie dagegen überwiegend karbonathaltig.
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Dünen besitzen eine geringe Erosionsresistenz. Deshalb haben ältere (pleistozäne) Dünen in
Mitteleuropa meistens ausgeglichene Formen mit Hangwinkeln 20°. Dünen mit größeren
Hangwinkeln >20° (im Maximum >30°) und unregelmäßigen Formen sind oft erst im Holozän
entstanden.

Begrabene Bodenhorizonte zwischen den Dünensanden weisen auf gelegentliche, längerfristige
Unterbrechungen der Dünenentstehung und spätere Fortsetzung unter nahezu gleichartigen
Bedingungen hin.
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Abb. 169-01: Abb. 169-1: Digitales Geländemodell eines Dünenzugs bei Melchow, Brandenburg (Quelle: Geobasis-
DE/LGB/LBGR, dl-de/by-2-0)
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Abb. 169-02: Abb. 169-2: Bodenprofil mit zwei begrabenen Böden in der Düne Rosenberg bei Melchow, Brandenburg
(Foto: N. Schlaak, 1997)

Hierarchische Begriffsliste:

    •  Windablagerungen und Dünen (Kürzel: a, GeolKA-ID: 161)
        •  Düne (Kürzel: DU, GeolKA-ID: 169)
            •  Binnendüne (Kürzel: DUB, GeolKA-ID: 375)
            •  Küstendüne (Kürzel: DUK, GeolKA-ID: 396)
        •  Flugsand (Kürzel: sa, GeolKA-ID: 168)
        •  Löss (Kürzel: lo, GeolKA-ID: 163)
        •  Lösssand (Kürzel: loa, GeolKA-ID: 391)
        •  Sandlöss (Kürzel: los, GeolKA-ID: 166)
        •  Sandstreifenlöss (Kürzel: Loss, GeolKA-ID: 167)
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